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Dem Gedächtnis der Toten

Den Toten geweiht iſt der heutige Tag Mit Wehmut
gedenken wir der Dahingegangenen der einzelnen alle die
uns naheſtanden nahe im Leben nahe in der Gemeinſchaft

geiſtigen Ringens und Strebens Das große Maſſengrab
der Vergangenheit birgt ſie mochten ſie Führer geweſen
ſein im Kampfe mochten ſie zu der bunten Menge gehören
die auf des Lebens heiterer und ernſter Bahn ziellos daher
irrt Auch unſere Gebeine werden einſt zu Aſche werden
oder vergehen in dem modernden Grunde des Friedhofs
Auch wir werden einſt hinabſteigen in das Grab der Ver
gangenheit in den ewigen Schlummer und Seite an Seite
ruhen mit den vor uns Dahingegangenen deren wir heute
in Liebe gedenken Ob man auch uns ein leiſes Erinnern
bewahren wird Wer weiß es

Aber mag auch der Pflug dereinſt die Stätte die unſere
Gebeine birgt durchfurchen mag der Wind unſere Aſche
verwehen mag das Dunkel der Vergeſſenheit unſere Namen
verhüllen es ſicht uns nicht an Nicht um das was aus
uns wird gilt es zu ſorgen Eine größere Aufgabe hinter
ließen uns unſere Toten Sie vertrauten uns das Menſch
heitsVermächtnis an für das ſie kämpften und litten Sie
häuften den Schatz in der Vergangenheit für den ſie die

Das gewaltige Erbe der geiſtigen Kultur verdanken wir Jn der geſtrigen Sitzung des Bundes rats wurden die
unſeren Toten In dem Bewußtſein was ſie für unſere Geſetzentwürfe betr die Ordnung des Reichshaushaltsekats und
Zeit bedeuten was ſie der lebenden Generation ſind die Tilgung der Reichsſchuld in zweiter Leſung angenomenen

ſind ſie für uns nicht tot ſondern leben in Die Kohlen werden tenrer
unſerer Gedankenwelt in unſeren Jnſtitutionen fort Die Köln Ztg ſchreibt Wie wir erfahren iſt es die Feſt
Sie bilden mit uns eine große geiſtige Gemein ſetzung der neuen Kohlenpreiſe worüber die Zechenbeſitzer
ſchaft wenn wir ihre Werke leſen ihrer Taten gedenken verſammlung im rheiniſch weſtfäliſchen

5 r nächſten Montag Beſchluß zu faſſen hat Für Kokskohlen iſtſo iſt es als redeten ſie zu uns als nähmen ſie die welche ne Erböhnmg um 1 M gegen den deherigen Preis für
ihnen e nahen auf m den Tee ren Lſant Koks eine Aen 50 Pfa für t Tonne in Ausſicht
Leben beſeſſen und als bilde ſich eine neue Freundſchaft genommen Außerdem wird für eine ganze Reihe anderer Kohleuſen ſorten eine ziemlich beträchtliche Erhöhung der Preiſe geplant

Jnduſtriegebiet am

aus eine Freundſchaft der Lebenden mit den Toten die ſich durchſchnittlich auf etwa 60 Pfg für die Tonne ſtellenSie ſind die wahren Freunde ſie die dahingegangen düfte Zur Begründung dieſer Maßnahmen verweiſt man auf
ſie die vor uns waren die der grauſame Tod in die Nacht die weſentlich geſteigerten Selbſtkoſten beſonders auf die auf
der Schatten entführte

Lebens ſie geben uns Ziel und Richtung in dem Labyrinthe

Sie begehren von uns nichts ſie ſteigende Bewegung der Löhne und auf die Preiserhöhung für
uns das Beiſpiel ihres Holz und andere Materialiengeben uns nur Sie geben

Die Scharfmgocher erheben ihr HauptMag uns ſelbſt des Todes rauhe Die Deutſche Arbeitgeber Zeitung will den von der Sozialdes eigenen Strebens
Hand hinweg führen aus den ſonnigen Gefilden der Erde demokrätie gelegentlich angedrohten Generalſtreik durch ſtraf

Bannerlebende Generation als Erbe einſetzten Sie bauten die
Grundlage auf zu dem ſtolzen Bauwerke der Kultur uns
aber gaben ſie die Mahnung auf den Weg fortzubauen an
ihrem großen Werke getreu den Zielen die ſie ſelbſt als
wahr und gut und ſchön erkannt Wenn wir heute der
Toten gedenken ſo gedenken wir mit Stolz des großen un
vergänglichen Vermächtniſſes das ſie der Menſchheit hinter
laſſen ſo gedenken wir deſſen daß ihre mühſame Arbeit
ihr gewaltiges Ringen um den Fortſchritt des Menſchen
geſchlechts nicht vergeblich geweſen iſt daß ſie das heilige
Feuer den prometheiſchen Funken entzündeten deſſen weit
hin leuchtendes Licht in alle Zukunft niemals verlöſchen
wird

Wir gedenken der Bannerträger der Kultur Welch glän
zende Namen welch ſtattliche Reihe von Ahnen und Heroen
auf allen Gebieten menſchlicher Evolution Durch Ver
folgung und Marter hindurch ging ihr Weg Mit dem
Brandſcheit in der unduldſamen Fauſt glaubte kurzſichtige
Herrſchſucht heiligſte Wahrheit dem Verderben preiszugeben
und auszurotten Wie viel Seufzer wie viel Leid hat nicht
die Befreiung der Menſchheit von dem Joche blinden
Fanatismus gekoſtet Welche furchtbaren Anſtrengungen
waren nicht notwendig um der menſchlichen Geſellſchaft
ſicheren Ausblick auf Freiheit und Fortſchritt zu ermöglichen
Wie viele ſanken nicht dahin in Ketten und Banden die
nur von ferne wie in eine Traumwelt in das Land der
beſſeren Zukunft hineinblickten Niemals mehr wird unſere
Fahne das Panier der Kultur im Stiche gelaſſen werden
das Banner auf dem die Namen der größten Toten aller
Zeiten und Völker verzeichnet ſtehen die Namen derer die es
vorwärts trugen im Kampfe der Menſchheit um die Be
freiung von den Hemmniſſen der Natur im Kampfe um die
Befreiung von den Ketten menſchlicher Vorurteile wirt
ſchaftlicher und ſozialer Knechtſchaft
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Der Tod in der Kunſt
Zum Totenſonntage

Von Theodor Lamprecht
Der Tod deſſen ernſte Geſtalt uns gerade in dieſen

Tagen da das Jahr ſich zum Sterben legt beſonders nahe
tritt hat auch von jeher die Phantaſie der Künſtler tief er
regt und beſchäftigt Wie ſie ihren Vorſtellungen von ihm
Ausdruck gegeben haben das läßt uns nicht allein in ihre
Sgenart tief hineinſchauen ſondern öffnet uns auch einen
Blick auf die großen Wandlungen der Anſchauungen wie
ſie der Wechſel der Völker und der Zeiten mit ſich gebracht
haben

vollen Abhandlung Wie die Alten den Tod gebildet
1769 zuerſt den fundamentalen Unterſchied feſtgeſtellt zu

hat der zwiſchen den Vorſtellungen der antiken und der
chriſtlichen Welt vom Tode obwaltet Er hat nachgewieſen menſchlicht haben ſo vermenſchlichten ſie auch den Tod Es den
daß die Vorſtellung des Knochenmannes dem
fremd geweſen iſt

als der Zwillingsbruder des Schlafes bezeichnet wird Es
iſt dies eine der Vorſtellungen die unſterblich fortleben
als die Antike bereits längſt dahin war klang ſie noch

ver in Hamlets berühmtem Monologe To Je or not
Na und in Tönen hat ſie in Schuberts herrlicher

nie Der Tod und das Mädchen noch im vorigen Jahr
anet einen erſchütternden und weihevollen Ausdruck ge
Pnden Immerhin ſind das vereinzelte Epigonen einer
vorſtellung die im Altertume durchaus allgemein war

ingiſa nias der KunſiBädeker des Altertums berichtet
S von mehreren plaſtiſchen Kunſtwerken die den Tod

arſtellten ich erwähne ſpeziell jene Lade im Tempel der

wer weiß wie bald es ſein mag ſo war unſer Leben geſetzliche Maßregeln von vornherein unmöglich machen

kein inhaltsloſes wenn wir es gelebt im Suchen wie r r W r r rKo mein ſtarben or en die infolge ihres Umfanges geeignegeiſtigen Gemeinſchaft mit den großen Verſtork e der and das Deutſche Reich in wirtſchaftlicher Hinſicht durch Unter
Vergangenheit wenn auch wir wie ſie treu im Kampfe indung ſeiner Produktion ſeines Handels oder ſeines Verkehrs
aushielten für das Beſte und Edelſte und wenn wir am dem ſ gegenüber zu i net Das gleiche W W
7 er age von uns ſagen können daß wir das die Schädigung nur einen Bundesſtaat oder mehrere einzelneEnde unſer T in gen a Pirde ben makellos Bundesſtaaten betrifft Dieſe Beſtimmung würde gar kein

u ge Spezifikum gegen den Generalſtreik ſein ſondern könnte auchunſeren Kindern und Enkeln überantworten damit dem auf jeden großen Einzelſtreik zur Anwendung gelangen Daß

von 259 Millionen gegen den laufenden Etat auf

Reichshaushaltsetat für 1906 fort Dieſelben betreffen Bernſtein

illuſoriſch gemacht werden würdeBereiche des Todes entſprieße dereinſt die herrliche Saat dadurch das Koalitionsrecht
der Befreiung damit man dereinſt feiere die Erſtehung liegt auf der Hand

einer beſſeren und edleren enihwezts Gemeinkhal w Der Vorwärts Skandal
Nach den Angaben eines Genoſſen welche die Poſt

e e v re iſt ſollen von Bebel noch folgendeC Genoſſen profkribiert ſeineutſches Reich t I t d arbenetet v n re ge
of und Perſonalnagchrichten ören die Reichstagsabgeordneten Hue Bochum BömelburgGraf und nd alte nes ſind geſtern von Tanger Hortmund Robert Schmidt Berlin Körſten Mandow

in Madrid eingetroffen und ohne Aufenthalt über Genf nach Greifenhagen Legien Kiel und die Redakteure von Gewerk
Berlin weitergereiſt u Whaftsblättern Leimpeters Saſſenbach Reichelt Roeske BringBerlin g mann Silberſchmidt u 53 e m erhellteIl Stellung bei der ſozialdemokratiſchen Bergarbeiter Zeitung259 Millionen Mehrausgaben bereits freiwillig aufgegeben

Dem Berl Lok Anz zufolge weiſen die geſamten Ausgaben Die Gen oſſenſchafts Opportuniſten und zwar
des neuen Reichshaushaltsetats eine Steigerung die Reichstagsabgeordneten von Elm Pinneberg Elmshorn

Herbert Stettin Frau Gertrud David die Gattin des
Mainzer Reichstagsabgeordneten uſw

aus dem 3 Die Reviſioniſten und zwar die Reichstagsabgeordneten
Breslau Schippel Chemnitz Auner Glauchau

Die Nordd Allg Ztg ſetzt ihre Mitteilungen
die Etats Auswärtiges Reichsamt des Jnnern Militär und Meerane Heine Berlin 11I1 v Vollmar München II Pöus

Es iſt das Verdienſt Leſſin gs in ſeiner pracht Begräbnis oft als eine Art Feſt auf und den Griechen ſpielt wie wir das oft auf älteren

Marine Reichskolonialamt Reichsſchatzamt Poſt und Tele BrandenöurgWeſthavelland Dreesbach Mannheim der Ex
graphen Zölle Verbrauchsſteuern und Stempelabgaben vaſtor und Exreichstagsabgeordnete Göhre die ehemaligen

Der Etat des Reichsſchatzamtes weiſt an fortdauernden Reichstagsabgeordneten Dr Braun und Calwer Lily Braun
Ausgaben ein Mehr von 30 771,250 M auf an einmaligen geborene von Kretſchmann der badiſche Landtagsabgeordnete
Ausgaben ein Mehr von 1,224,000 M Für die Hexausgabe Kolb der Arbeiterſekretär Kampfmeyer der Redakteur der
eines Nachrichtenblattes für Zollſtellen werden 10,000 M Breslauer Volkswacht Loebe uſw
gefordert um den Zollſtellen die Anslegung des neuen Zoll 4 Die Ethtiſch Aeſthetiſchen und zwar die Reichstags
tarife zu erleichtern und den zahlreichen Zweifeln und Meinungs abgeordneten Edmund Fiſcher Zittau Richard Fiſcher Berlin IH
verſchiedenheiten zu begegnen Die ſogenannten Veteranen Dr Gradnauer Dresden Altſtadty Dr Südekum Nürnberg
beihilfen weiſen eine Steigerung um 2,600,000 M auf Die Thiele Naumburg Zeitz Weißenfels der frühere Vertreter von
Ueberweiſungen an die Bundesſtaaten betragen 9,249,000 M Bremen im Reichstage Brunzs jetzt Arbeiterſekretär in Kattorvitz
mehr Das neue Kapitel zur Kapitalsanſommlung behufs Er die Redakteure bezw Exredaktenre Dr Quarck Frankfurt a
leichterung der Durchführung einer Witwen und Waiſenverſorgung Eisner Schröder Wetzker u a Auch der Reichstagsabgeordnete
wird aus den Zollerträgen mit 17 Millionen ausgeſtattet Unter Frohme Altong und ſogar Zubeil der einſtige Buſenfreund und
den einmaligen Ausgaben werden 1,260,000 M für die Er Ketzermeiſter wenn Bebel in ſeiner Villa in Küßnacht ſchlief
werbung des Grundſtücks Wilhelmſtraße Nr 60 und die erſte gilt im Bebelſchen Sinne nicht als ſtubenrein Ueber allen
Baurate des dort zu errichtenden Erweiterungsbaues für das dieſen teuren Häuptern ſchwebt das Schwert des Tyrantien
Reichsſchatzamt gefordert Als unentwegte ökonomiſche Materigliſten ſtehen gewiſſer

maßen als der ruhende Pol in der Erſcheinungen Flucht neben

223 W e r n z ar r 2uno zu Elis von der er erzählt Es iſt eine Frau dar zuſchrieb Erſt allmählich bildete ſich der uns durch Jahr
geſtellt welche einen weißen ſchlafenden Knaben auf dem hunderte inzwiſchen ſo geläufig gewordene Typus des
rechten Arme trägt im anderen hat ſie einen ſchwarzen Knochen mannes aus Allerdings war dies in Deutſch
dem ſchlafenden ähnlichen Knahen beide mit übergeſchlagenen land nicht die urſprüngliche Vorſtelung ſondern in Deutſch
Beinen Die Beiſchriften ſagen aus freilich würde man land hatte der Tod eigentlich menſchliche Figur und nur
es auch ohne die Beiſchriften erraten daß es Tod und um ſeine Geſtalt deutlicher zu kennzeichnen zeigten wie
Schlaf ſeien und die Nacht als die Pflegemutter beider Schreiber hervorhebt die alten Maler ſeine vordere Bauch
Hier hat man die Grundſorm der antiken Darſtellungen wand unregelmäßig aufgeſchlitzt Ueberhaupt hat ſich zwiſchen
des Todes Zu den Symbolen dieſer Geſtalt gehört die der nordiſchen und der romaniſchen Auffaſſung des Todes
verlöſchende umgeſtürzte Fackel gehören die Flügel die die ſehr bald eine riefgehende Verſchiedenheit kundgegeben Die
Schnelligkeit und das dadurch bedingte unerwartete Er deutſche Auffaſſung iſt die mildere und die menſchlichere ſie
ſcheinen des Todes andenten gehört der Totenkranz und ſieht in dem Tode eigentlich den Voten hat alſo eine Vor
endlich der Schmetterling das Vild der vom Leibe ge ſtellung die der des Altertums immerhin noch ein wenig
ſchiedenen Seele Auf Sarkophagen und Grabdenkmälern verwandt iſt Die Deutſchen ſchilderten den Tod gern als
kehrt dieſer Typus des Todes oft wieder eine ſchöne edle den Gärtner der den Menſchengarten behütet und die
hoheitsvolle Auſffaſſung Jm lebhaften und ſonnigen Süden kranken Pflanzen ausjätet Oder ſie zeigten ihn als den
tritt ja ſelbſt heut noch der Tod oder wenigſtens doch das Schachſpieler der mit dem Menſchen um ſein Leben

Stichen ſehen Jm
in ihrem Beſtreben den Menſchen durchaus zum Mittelpunkt Süden hingegen entwickelte ſich im ſpäteren Mittelalter eine

r S W

Altertume war ein Schlaf es war ein edler Jüngling der ſich milde Schnitter mit der Sichel in der Hand Unter dem Einfluß
l berg Die Anſchauung der Griechen vom Tode dem Menſchen näherte und ihn zu langer Ruhe ſanft in der furchtbaren Peſt die im 14 Jahrhundert ganz Jtalien

ereits in einem Verſe der Jli a ausgedrückt wo er ſeine Arme aufnahm eine verſöhnende

der Welt zu machen war es unerträglich den Tod als ver Todesvorſtellung von ſchneidender Härte Schon Giotto
nichtende Gewalt aufzufaſſen Wie ſie den Himmel ver der große Bahndrecher der neueren chriſtlichen Kunſt ſchilderte

Tod auf einem ſeiner Fresken in Aſſiſi als den

Auffaſſung die und insbeſondere auch Florenz heimſuchte jener Peſt die
rſt im Bitterſten die Heiterkeit der griechiſchen Seele wider auch die Anregung zu Boccaecios berühmter Novellen
ſpiegelt ſammlung gab entſiand dann auf dem Campo Santo zuScharf tritt dieſer Vorſtellung die chriſtliche entgegen Es Piſa jenes furchtbare aber auch zugleich großartige Ge
hat freilich längere Zeit gedauert ehe ſie ihre endgültigen mälde des Triumphes des Todes das die romaniſche
Züge gewonnen hat Jm Mittelalter wurde der Tod über Vorſtellung bereits zu ihrer vollen Großartigkeit und
haupt nicht oft dargeſiellt und jedenfalls hat das Mittel Grauſamkeit ausgeprägt zeigt Hier erſcheint der Tod
alter keine beſtimmte künſtleriſche Vorſtellung von der Geſtalt als eine weibliche Geſtalt Ia Moörte als eine furcht

nen er hen rohe Füßeneinem Bilde der Apokalvpſe durch den Rachen eines drachen und Halkennaſe die durch die Luft ſanſt die Senſe
artigen Ungeheuers ſymboliſiert dann wieder erſchien er in der Linken haltend und ſie mit der Rechten

Scharen von

des Todes geprägt Zuweilen wurde der Tod damals nach bare Megäre mit Fledermausſtügeln Krallen

wohl als das Eihhorn wobei die Vorſtellung von der zum Rieſenſchwunge vorſtoßend um ganze
Kraft und Wildheit mitſpielte die das Altertum dieſem Tiere Menſchen zu enthäupten In dieſem mächtigen Gemälde



dem Allgewaltigen Bebel nur feſt fein Jnkimus Singer fernerKalely Stadtdagen Roſa Luxemburg Mehring und der Zehn
Gebote Hoffmann ein uettes Siebengeſtirn

Wie der Geſamkvorſtand und der Kontrollausſchuß des alten
Bergarbeiterverbandes in Bochum erklärt iſt die Meldung die
Redakteure der Bergarbeiterzeitung Hué und Leim
peters hätten im Anſchluß an den Vorwärts Skandal ge
kündigt unrichtig

Der Aufſtand in Dentſch Südweſtafrika
Die Nachricht vom Tode Hendrik Witbois hat erneute

Beſtätigung gefunden Er iſt bereits am 29 Oktober eine
Stunde nach ſeiner Verwundung geſtorben Der Anhang
ſeines Nachfolgers Samuel Jſagk ſitzt am Fiſchfluſſe öſtlich
von Berſeba Weitere Banden der Witbois ſind nach dem
Hudup gezogen Südlich von Gibeon iſt wie nachträglich
gemelhet wird bei Deutſche Erde am Fiſchfluß am 13 d M
ein Proviäntwagen überfallen worden wobei vier
Reiter fielen und vier verwundet wurden Dagegen
gelang es am 18 d Mts dem Leutnant Fiſcher mit 25 Mann
und zwei Maſchinengewehren öſtlich von Neuroroamz 20 km
ſüdlich von Gibeon ein Hottentottenlager überraſchend an
zugreifen Der Feind verlor ſieben Mann auch einige
Gewehre wurden erbentet Auf deutſcher Seite wurde ein
Reiter ſchwer verwundet

Generalleutnant v Trotha hat am 19 d M von Lüderitz
bucht mit dem Dampfer Prinzregent die Heimreiſe an
getreten Seine Ankunft wird in Hamburg für den
2 Dezember erwartet Oberſt Dahme hat die Geſchäfte des

Kommandeurs der Schutztruppe übernommen Er befindet ſich
ſeit dem 21 d M auf dem Marſche von Lüderitzbucht nach
Keetmanshoop

Parlamentariſches
Die Sozialdemokraten beabſichtigen bei der Reichstags

erſatzwahl in Chemnitz die Kandidatur des Vorſtehers des
Allgemeinen Konſumvereins des Stadtverordneten Riemann
Chemnitz als Nachfolger Schippels zu proklamieren

Verwaltung und Rechtspfiege
Der gegen den Reichstagsabgeordneten Kröſell erlaſſene

Steckbrief iſt nach der Tägl Rodſch zurückgezogen worden

Handel und Jnduſtrie
Geſtern fand in Bremen die konſtituierende General

verſammlung der Roland Linie Aktiengeſellſchaft ſtatt die
mit einem Kapital von 7 Millionen gegründet wurde

Kommnungles

Die Stadt Görlitz hat aus Anlaß der bevorſtehenden
ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares die Summe von
10,000 M für die Anguſta Viktoria Stiftung geſpendet

Die Stadtverordneten von Görlitz beſchloſſen den Bau
einer Stadthalle am Neißeufer in der auch die ſchleſiſchen
Muſikfeſte abzuhalten ſind nach dem Entwurf des Baumeiſters
Sehring in Berlin Die Bauſumme beträgt 730,000 M

Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages
tritt heute zu einer Sitzung zuſammen

Jn der geſtrigen Sitzung des Bürgeransſchuſſes in Lübeck
legte der Senat umfangreiche Projekte des Oberbaudirektors

debders über die bauliche und wirtſchaftliche Ausgeſtaltung ſowie
ie Nutzbarmachung der Lübeckiſchen Hauptſchiffahrtsſtraßen die
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Schaffung umfangreicher Jnduſtriehäfen und in Ver
bindung damit über den beantragten Ankauf von Uferland für
den Betrag von 1 Mill M vor die der Ausſchuß einſtimmig
befürwortete

Heer und Flotte
Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins Groß

herzogin Eliſabeth iſt wohlbehalten in Santa Lucia ein
getroffen und wird vorausſichtlich am 26 d M nach Dominica
weiterſegeln

Am Sonnabend den 2 Dezember findet auf der Werft
des Vulkan in Stettin Bredow der Stapellauf von S M
Linienſchiff O ſtatt Der Oberpräſident iſt allerhöchſt beauf
tragt worden die Taufe zu vollziehen Das Schiff wird den
Namen Pommern erhalten

Auskand
Die Wirren in Nußland

Der Semſtwo Kongreß
Jn der Freitags Sitzung des Kongrefſes der Semſtwos und

Städte wurde die polniſche Frage erörtert Redakteur
Struve von der Zeitung Oswobofhdenije verlangte für Polen
wo wie jetzt im Reiche Anarchie herrſche eine liberale Ver
waltung und Autonomie Eine fremde Einmiſchung ſei dabei
nicot zu befürchten Alle Ruſſen würden ſie geeint zurückweiſen
Fürſt Dolgoruki erklärte die Autonomie bedeute keine Los
trennung ſelbſt Katkow ſei für ſie eingetreten Der Moskauer

das wie Dehio nachgewieſen hat auch auf Goethes
Phantaſie Einfluß ausgeübt hat klingt der Schrecken der
geängſtigten Menſchheit aus dem Peſtjahre deutlich wider
In einem heute als Kaſerne benutzten Palaſte in Palermo
findet ſich eine ähnliche Darſtellung des Todes bei der
allerdings der Tod in männlicher Geſtalt geſchildert iſt
Doch wurde er bei den Romanen auch ſonſt als eine Frau
gedacht Zeugen deſſen ſind jene Triumphe des Todes
die in Italien wiederholt als Schauſpiele aufgeführt worden
ſind So hat z B während des Karnevals 1512 der
ſchrullenhafte Maler Piero di Coſimo ein Todesſchau
ſpiel in Szene geſetzt wobei der Tod auf einem von
ſchwarzen Büffeln gezogenen und mit Totengebeinen ge
füllten Wagen erſchien der von reitenden Todesgeſtalten
umgeben war die mit hohler Stimme Bußpſalmen ſangen
Aehnlich in Palermo im Jahre 1563 Beide Male erſchien
die Todesgöttin als Mäherin mit der Senſe oder auch als
Jägerin mit Pfeil und Bogen Allmählich hat ſich dann
freilich auch im Süden die Vorſtellung des Todes als des
Knochenmannes mehr und mehr durchgeſetzt und in dieſer
Form finden wir dann den Tod bei Tizian und anderen
ſpäteren Meiſtern

Die nordiſche Vorſtellung des Todes war wie bereits
bemerkt ganz anderer Art Als furchtbaren Würger als
grimmen Menſchenfeind haben ſich die Deutſchen und ihre
nordiſchen Stammesverwandten den Tod nicht leicht ge
dacht Wir erinnern uns hier vor allem an jene berühmten
Totentänze die ſeit dem ſpäteren Mittelalter in

zahlreichen deutſchen und auch franzöſiſchen Kirchen ſich
finden Der Gedanke des Tanzes zu dem der Tod den
Menſchen führt iſt ein ungleich milderer als der des
würgenden Todes wie er im Süden vertraut war Es
liegt hierin auch etwas von dem Todeshumore den allein
die nordiſchen Völker und insbeſondere die Deutſchen
entwickelt haben Unter den deutſchen Todestänzen ſind
die in Baſel Lübeck und Berlin wohl als die bekannteſten
zu bezeichnen Man ſieht auf ihnen wie der Knochen

Kreml und Praga reichten ſich die Hand Jn nicht zu ferner
Zukunft ſei eine Föderation der Slawenſtaaten möglich
in der Rußland und Polen in kultureller Hinſicht eine bedeutende
Rolle ſpielen würden Kaſchkarow aus Kaluga forderte auf
die Regierung darauf hinzuweiſen daß die Polenfrage zu löſen
ſei ohne die Erwägung einer deutſchen Einmiſchung die
das ruſſiſche Volk zurückzuweiſen verſtehen werde
Kraszowsky Petersburg verlangte daß die Entſcheidung der
Polenſfrage der Reichs duma überlaſſen werde Um Mitter
nacht wurde die Erörterung unterbrochen

Die polniſche Frage
Die Polen haben an dem Semſtwo Kongreß in Moskau nur

teilgenommen nachdem ihre Warſchauer Vertrauensmänner ſich
mit einigen liberalen Ruſſen darüber geeinigt hatten daß die
Frage der Autonomie Polens eine gute Aufnahme beim
Kongreß finden würde

Der Zar empfing geſtern in Zarskoje Sſelo eine polniſche
nationale Abordnung die aus 22 Mitgliedern darunter einigen
Grafen beſtand Angeſichts der jetzigen Lage in Ruſſiſch Polen
wird der Audienz große Bedeutung beigelegt

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Wärſchauer Preſſe fährt
fort die ſchwindel haften Gerüchte über deutſche Gelüſte
zur Einmiſchung in Polen auszuſpinnen Neuerdings wird
vom Kur Polski und vom Kur Paranny verbreitet daß in
Galizien die Mobilmach ung angeordnet ſei und zwar als
Gegenmaßregel gegen die deutſcherſeits beabſichtigte Ein
miſchung in die ruſſiſch polniſchen Angelegenheiten Deutſchland
habe ſeine Abſicht nach Wien mitgeteilt habe aber dort keine
Billigung gefunden Auch bei dieſer neuen Verſion handelt es
ſich lediglich um Erfind ungen Da Deutſchland niemals
die Abſicht einer Einmiſchung hatte konnte es von
dem Beſtehen einer ſolchen Abſicht auch nicht in Wien Mit
teilung machen und da eine ſolche Mitteilung nicht
gemacht worden iſt kann ſie auch nicht Anlaß zu einer
Mobilmachung in Galizien gegeben haben Die polniſchen
Blätter ſtützen alſo eine Lüge immer durch eine andere

Der Banernkongrefßz

Am Freitag iſt der Bauernkongreß in Moskau ge
ſchloſſen worden nachdem er eine Reſolution gefaßt hatte
Ende Januar einen zweiten allruſſiſchen Bauernkongreß einzu
berufen Jn der Reichsduma wollen die Bauern Aufhebung
der ſtändigen Armee und ihre Ergänzung durch eine
Volks miliz anſtreben

Die Altglänbigen unterſtützen Witte
Von den Altgläubigen iſt an alle Glaubensgenoſſen ein

Aufruf erlaſſen worden in welchem dieſe zur Einigkeit auf
Grund des Manifeſtes vom 30 Oktober aufgefordert
werden um die revolutionären Elemente zu bekämpfen Bei
den Altgläubigen Moskaus hat dieſer Aufruf ſchon ſeine
Wirkung getan was für das Kabinett Witte eine wertvolle und
kräftige Hilfe bedeutet

Der Streik beginnt von nenem
Seit geſtern ſtreiken in Moskau die Arbeiter einer ganzen

Reihe von Fabriken in verſchiedenen Stadtteilen Auch die
Schaffner und Kutſcher der elektriſchen und der Pferde Straßen
bahn der belgiſchen Geſellſchaft haben die Arbeit niedergelegt
Auf zahlreichen Linien ſtockt infolgedeſſen der Verkehr Auch
die Telephonverbindung in der Stadt iſt wegen des Ausſtandes
der Angeſtellten des Zentralamts unterbrochen

Die Arbeiter in Petersburg

Die Agitation für den Achtſtundentag ergab in Petersburg
bisher folgendes Reſultat 5 Fabriken mit 1700 Arbeitern ent
ließen dieſe 7 kündigten die Entlaſſung an Die neue Admirali
täts und die BValtiſche Werft ſowie noch einige andere arbeiten
unter den bisherigen Bedingungen Jn den Putilowwerken und
in den Fabriken faſt des ganzen Narwaſchen und Warſchauer
Stadtviertels nehmen die Arbeiter die Arbeit wieder auf uni
ihre Organiſation weiler zu entwickeln

Charbin in Brand geſteckt
Nach Meldung des Standard ſoll ſich die Mandſchurei

armee in offenem Aufruhr befinden Angeblich hätten
die Soldaten Charbin in Brand geſteckt

Unter den Matroſen und den Soldaten eines in Sewaſtopol
ſtehenden Regiments ſind Unruhen ausgebrochen Auch
unter den Hafenarbeitern machen ſich Anzeichen von Unruhen
bemerkbar

Die Greuel in Odeſſa
Daß während der Schreckenstage in Odeſſa auch deutſche

Staatsangehörige Chriſten von dem Pöbel angegriffen worden
ſind geht aus dem nachſtehenden der Frkft Zta zur Verfügung
geſtellten vom 6 November datierten Privatbriefe eines Reichs
deutſchen hervor Jn demſelben heißt es

Am 3 November hieß es die Hooligans ſeien in Sicht
und in den Nachbarſtraßen ginge das Plündern los Wir
mußten daher ſchleunigſt Vorbereitungen zur Verteidigung unſeres
Hauſes treffen Mein Stubennachbar der aruſi niſche Student
bekam Beſuch von einigen Freunden die ſämtlich mit Waffen

klaſſen an der Hand faßt und zum letzten Tanze führt
Die menſchlichen Geſtalten ſind zumeiſt wenig bewegt die
Figuren der Knochenmänner aber atmen z B auf dem
Totentanze in der Lübecker Marienkirche einen eigen
tümlichen grotesken Humor dem ſelbſt eine gewiſſe Freundlich
keit nicht fehlt gleich als ob der Tod die Menſchen auf
fordern wollte doch nicht betrübt zu ſein die Sache ſei nicht
ſo ſchlimm wie ſie ſich dächten Dieſe Jdee der Totentänze
hat dann Holbein zur Vollendung geführt indem er auch
den menſchlichen Geſtalten Leben einhauchte Das Große
der Holbeinſchen Holzſchnitte die ſich gegenſtändlich zum
großen Teil eng an die alten Vorbilder der Totentänze an
lehnen liegt in der mannigfaltig geſchilderten Bez ehung
zwiſchen Menſch und Tod Jeder Stand beträgt ſich anders
und gegen jeden beträgt ſich der Tod anders Er reißt den
Wucherer von ſeinem Gelde führt die Edeldame vom Feſte
trennt den rn von ſeiner Macht und Herrlichkeit Jn
dieſem Werke iſt wohl der nordiſche Todeshumor am
grandioſeſten und vollkommenſten zum Ausdrucke gelangt
Eine andere Seite hat Dü rer angeſchlagen In dem ſchönen
Holzſchnitte der den Tod und den Landsknecht darſtellt aus
dem Jahre 1510 ſieht freilich der Knochenmann wüſt genug
aus aber in der Art wie er mit einem Grinſen den Lands
knecht antritt und die Sanduhr emporhebend ihm zu ver
ſtehen gibt daß die Stunde um ſei darin liegt ſo etwas
Gemütliches liegt eine immerhin ſo menſchliche Auffaſſung
des Verhältniſſes zwiſchen Tod und Menſch daß die Bitter
keit des Vorwurfs durch die Auffaſſung doch weſenilich ge
mildert erſcheint Jn jenem berühmten Stiche der als
Ritter Tod und Teufel bezeichnet wird hat dann Dürer

die dänoniſche Seite des Todes mil der ganzen unerreichten
Tiefe ſeiner Phantaſie zur Anſchauung gebracht Der
wohlbewaffnete Ritter der da ſo ſicher ſeines Weges
reitet und dabei doch umlauert iſt von den finſteren
Mächten des Teufels und des Todes das iſt ein Bild
von wahrhaft germaniſcher Tiefe dem in dieſer Weiſe nichts
Aehnliches an die Seite zu ſetzen iſt Und es hat auch

wann die verſchiedenen Stände Geſchlechter und Alters

verſehen waren wir waren alles in allem 20 Männer
hatten einen tüchtigen Vorrat an Revolvern und Munition ſo
vier Gewehre Jch organiſierte die Verteidigung in der V vie
daß zehn Leute den hinkeren Eingang des Hanſes beſetzt bie
vier den vorderen wo ſich ſchwere eiſerne Tore befanden un
vier an den zwei Valkons in der erſten Etage mit den Gewer ind
poſtiert waren Die übrigen hielten ſich für Löſchzwecke werg
Gegen 11 Uhr vormittags erſchien der Pöbel in unſerer Straße
Geſtalten deren Anblick einen ſchon ſchandern mochte bewaffſe
mit Gewehren Knüppeln,Steinen und den unmöglichſten Dinge
Einige Kerls trugen rote Fahnen andere Heiligen dilder
alle ließen ein wüſtes Gebrüll erkören Zuerſt gingen ſie auf
unſer Nachbarhaus los das ſcheinbar nicht genügenden Wider
ſtand bot denn nach einſtündiger Arbeit war alles Zerſtörbar
demoliert und dann ginge das Entſetzliche vor was ich je gef r

ehehabe die Bande hatte die armen Einwohner zum großen Teil
Frauen und Kinder in ihren Schlupfwinkeln auf den
Böden aufgeſtöbert und vor unſeren Augen würden ungefähr
30 Perſonen aus dem dritten Stockwerk auf die
Straße geſchleudert wo ſie blutüberſtrömt und entſtell
noch lange liegen blieben Jn Säcken und auf Handwagen
ſchleppten die Lumpen qus dem Hauſe weg was ihnen irgend
lohnend ſchien und als ſie dort fertig waren kamen wir an die
Reihe

Die vier Mann auf den Balkons hatten Order jeden weqzu
ſchießen der verſuchen würde in das Parterre oder in die Tore
einzudringen Anfänglich hielten wir uns ganz in der Defen
ſive und redeten den Leuten zu abzuziehen es ſeien keine
Juden im Hauſe Leider hatten wir aber nicht daran gedacht
die jüdifchen Firmenſchilder zu entfernen und ſo fanden unſere
Worte keinen Glauben Einige Minuten ſchien es als ob die
Leute ſich beſinnen und weiterziehen wollten da hielt aber ein
Strolch eine aufreizende Rede und der Mob ging daraufhin
zum Angriff gegen uns über Daß wir nunmehr alle Rückſicht
fallen ließen iſt wohl erklärlich Nach der erſten Viertelſtunde
fiel der kleine Gruſinier an meiner Seite er war auf der
Stelle tot auch zwei von den Studenten die am hinteren Ein
gang pöſtiert waren wurden getötet ſowie drei ſchwer ver
wundet Die übrigen ſchoſſen aber derartig daß nach einer
Stunde zwanzig Tote und eiue Anzahl Verwundete auf dem
Platze lagen Das war der Bande offenbar zu viel und mit
Geheul und der Drohung wiederzukommen zogen ſie ab Das
geſchah denn auch am Abend wo die Leute wieder erſchienen
zum größten Teil aber derartig betrunken waren daß ſie
ſich kaum auf den Füßen halten konnten und wir mit Leichtigkeit
ihrer Herr wurden

Von da an hatten wir Ruhe wenigſtens vor dem Pöbel Am
nächſten Vormittag zeigt ſich jedoch plötzlich eine Koſaken
patronuille von zwanzig Mann in unſerer Straße und ohne
daß aus unſerem Hauſe ein Schuß gefallen oder irgend ein
Angriff unternommen worden wäre gaben ſie mit dem größten
Gleichmut ſechs Salven auf unſer Haus ab und zogen dann
weiter Da wir geſehen hatten wie die Kerls die Flinten
hoben und ſofort hinter den Pfeilern Deckung ſuchten wurde
niemand verletzt nur ein ziemlicher Schaden an Material an
gerichtet Wir haben dann die nächſten Tage und Nächte ab
wechſelnd gewacht um nicht wehrlos überfallen zu werden ich
habe mich mehrmals freiwillig zum Wachen angeboten denn das
Schießen auf Menſchen iſt etwas ſo Furchtbares daß mir noch
heute ſobald ich die Augen ſchließe dieſe gräßlichen Szenen
erſcheinen und an Schlaf nicht zu denken iſt

10 November Nun herrſcht Ruhe hier iedoch iſt es
eine geiährliche Sache ſich gegen Abend auf die Straßen zu
wagen da man gewärtig ſein muß von der Polizei oder den
Soldaten beraubt zu werden Unter dem Vorwande daß
man unterſücht würde ob man Waffen bei ſich habe werden
einem alle Wertgegenſtände abgenommen und man kann froh
ſein wenn einem ſonſt nichts paſſiert Der alte Gouverneur
Neithardt iſt abgeſetzt da er wie man behauptet in den letzten
14 Tagen von den reichen Juden zirka 300,000 Rubel eingezogen
hat kann er ſich ja zur Rühe ſetzen Jch machte heute mit
einem Freunde einen Rundgang bei unſeren Geſchäftsbekannten
an Stelle der Fabrik fanden wir nur einen Trümmerhaufen
und erſuhren daß die Angeſtellten alle ermordet ſeien Von
den kleinen Kaufleuten die faſt alle Juden ſind ſind zwei Drittel
tot oder verwundet und ausgeraubt es iſt unbeſchreiblich was
für Elend wir mit angeſehen haben

Der Erzbiſchof von Bamberg Dr Friedrich Philipp Abert
hat an den Vorſitzenden des Nürnberger Hilfskomitees für die
ruſſiſchen Juden Rechtsanwalt Dr Karl Stauder folgende
Zuſchrift gerichtet

Ew Hochwohlgeboren Wenn es mir auch bei dem ſpäten
Einteffen des Schreibens nicht möglich war an der auf ver
gangenen Donnerstag den 16 November angeſetzten Vor
beſprechung in Nürnberg teilzunehmen ſo bin ich doch ganz
mit den Beſtrebungen des zu bildenden bezw gebildetes Komitees
einverſtanden und ſtelle gern meinen Namen zu dem zu er
laſſenden Aufruf zur Verfügung Zu dieſer öffentlichen Stellung
nahme für die Familien der ermordeten und beraubten ruſſi
ſchen Juden veranlaßt mich nicht bloß das Gefühl allgemein
menſchlicher und chriſtlicher Nächſtenliebe ſondern außerdem
noch die Pflicht der Dankbarkeit für die tatkräftige Unter
ſtützung die ruſſiſche Juden den um die Mitte des vergangenen

Jahrhunderts um ihres Glaubens willen verfolgten katholl

dämoniſche Seite des Todes immer wieder angelockt So
hat Cornelius auf ſeinem berühmten Karton von den
drei apokalyptiſchen Reitern der für die Gruft der Hohen
zollern zu Verlin beſtimmt war den Tod in der Geſellſchaft
der Teuerung der Peſt und des Krieges dargeſtellt wie ſie
auf ihren Roſſen durch die Lüfte raſen und die erſchreckte
Menſchheit vor ſich dahinſtrecken und er hat damit eine
ſymboliſche Geſtalt geſchäffen die an erſchütternder Groß
artigkeit vielleicht alles übertrifft was er ſonſt gemacht hat
Zur Seite tritt ihm Rethel Wie jener Maler vom
Eampo Santo in Piſa durch die Peſt von 1348 ſo wurde
Alfred Rethel 500 Jahre ſpäter durch die Ereigniſſe der
Revolution von 1848 zu ſeinem modernen Totentanz an
geregt der uns den Tod als den großen Volksverführer
zeigt der die verblendete Menſchheit durch Blut und Mord
führt bis ſie ihren Feldherrn in ſeiner währen ſchrecklichen
Geſtalt erkenn n Derſelbe Tod aber drückt auch dem
einſamen Türmer hoch oben über aller Menſchheit milde
die Augen zum letzten Schlafe zu und läutet für ihn
deſſen Hand erſtorben iſt die Friedensglocke die zugleich
das Sterbeglöckchen des Einſamen iſt So begegnet ſich in
dieſem mächtigen Werke die Herbſtzeit und die Milde die
dämoniſche d und die verſöhnende Seite der germaniſchen
Auffaſſung Und die gleiche Vereinigung finden wir in
jenem trotz aller neueren Verkleinerer und Läſterer
herrlichen Selbſtbildnis Böcklins wieder auf dem er
ſich ſelbſt malend mit dem geigenden Tode dargeſtellt v
Da ſteht der Maler im beſten Alter Mitten in der Arbeit
macht ihn ein Ton aufhorchen Es iſt der Ton de
Fiedlers der ihm das ewige Lied vom Sterben und Ver
gehen vorträgt Er lauſcht er ſinnt aber er läßt
Hand nicht ſinken Noch hat die Stunde nicht geſchlagen
noch iſt der ſeltſame Geigenton eine Warnung nicht 2
letzte Signal So denkt der aufrechte Mann mitten
Leben und n ſelbſt an ſein lehtes Schickſal Den
des Todes und bereite dich auf ihn

in ſpäteren Zeiten die deutſchen Künſtler gerade die
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ſchen Chriſten bei ihrem Transvort nach Sibirien angedeihen
ließen Mit aller Verehrung und Hochachtung bin ich Euer

wohlgeboren ergebener Dr Friedrich Philipp AbertSe von Bamberg Vamberg 17 November 1905

Der Corriere della Sera der den Brief des Kardinals
Siſcher in Köln zugunſten der ruſſiſchen JudenKnimentiert ſagt daß dieſer Schritt des Kardinals der gegen
den Antiſemitismus proteſtiere in Rom einen ausgezeichneten Ein
druck hervorrief Der Corriere fügt hinzu daß das Beiſpiel
des Kardinals Fiſcher von anderen Kardinälen und vom Vatikan
ſelbſt nachgeahmt werden ſollte Ein öffentlicher Schritt

des Papſtes zugunſten der Juden wäre ſehr wirkungsvoll und
würde ganz dem chriſtlichen Geiſt Pius X entſprechen

Die Flottendemonſtration gegen die Pforte
Mit der Flottendemonſtration iſt geſtern ohne weitere Be
nachrichtigung oder Ultimatum begonnen worden Heute
wird Mytilene beſetzt werden dann Tenedos Schließ
lich ſollen die Dardanellen blockiert werden Die
Botſchafter in Konſtantinopel zeigen ſich beunrubigt
Die Nachricht von der Ablehnung der Forderungen der Groß
mächte ſeitens des Sultans wurde gegen alle Gewohnheit unter
der mohammedaniſchen Bevölkerung noch in derſelben Nacht
gefliſſentlich verbreitet Jn der Suliman Moſchee wurde
gegen die Fremden gepredigt

e

Der Standard der noch einmal auf die Haltung des Sultans
zurückkommt iſt noch immer der Anſicht daß man ſeine Weigerung
der Forderung der Mächte nachzugeben nicht allzu ernſt zu
nehmen brauche Jmmerhin ſei es meint das Blatt nicht aus
geſchloſſen daß man ſich dieſes Mal tänſche denn man dürfe
nicht vergeſſen daß die internationale Flotte die Aufregung in
Konſtantinopel gehoben und eine Art Patriotismus in den
Türken erweckt habe die man ſonſt dort nicht gewöhnt ſei
Ferner müſſe man ſich darüber klar ſein daß die Mächte tat
ſächlich von dem Sultan verlangen daß er einen Teil ſeiner
ſouveränen Rechte aufgibt und mancher Monarch würde
ſich in einem ſolchen Falle wohl überlegen ob es nicht gleich
bedeutend wäre wenn er das betreffende Land ganz verlöre
Aber das ktürkiſche Reich habe ſich ſo benommen daß es abſolut
kein Recht mehr habe an die unter ziviliſierten Mächten üblichen
Gepflogenheiten zu appellieren England müſſe in allererſter
Linie darauf ſehen daß alles was von der Türkei verlangt
worden ſei nun auch wirklich durchgeführt werde

Aus den verſchiedenen Jnformationen über die Stimmung
im Jildis Palaſte in den letzten Tagen ſcheint folgendes
mit ziemlicher Sicherheit hervorzugehen Die Pforte war geneigt
die Finanzkontrolle anzunehmen unter der Bedingung daß ſie
nicht länger als zwei Jahre dauere daß die Finanzdelegierten
den Namen Conſeillers erhielten daß eine /2 prozentige Zoll
erhöhung in Kraft trete und daß das Finanreglement einige
Aenderungen erfahre Dieſe Dispoſitionen wurden infolge
dringender Ratſchläge die einige hohe Würdenträger mündlich
und ſchriftlich machten ſowie durch den außerordentlichen
Miniſterrat vom Dienstag zunichte gemacht und der Sultan
wurde veranlaßt aus perfönlichen Jntereſſen und Rückſichten der
Meinung dieſer Widerſtandspartei der leitenden Kreiſe nach
zugeben und dem ablehnenden Entwurfe der Antwort zu
zuſtimmen Aus verſchiedenen Anzeichen ſcheint ſo meint das
Wiener Korr Bureau hervorzugehen daß dies der Höhepunkt

der Oppoſition ſei und daß mit Beſtimmtheit bald Nachgiebig
keit zu erwarten ſei Die Stellung des Großweſiers der von
Anfang an für ein kluges Nachgeben war durch das eine Er
leichterung zu erzielen geweſen wäre war in den letzten Tagen
durch die herrſchende oppoſitionelle Stimmung zweiffellos er
ſchüttert würde aber ſobald die Annahme ſeiner Vorſchläge
exfolgt ſei ſtärker ſein als bisher

Der Paſſus in der Note der Pforte daß ein Land den
Vertrag gar nicht erfüllt hbabe betrifft Bulgarien
nnd iſt ein Beweis für den großen Aerger der Pforte gegen
Bulgarien welchem man die Schuld an der ganzen Reform
aktion und der Flottendemonſtration beimißt Die Nachricht
daß infolge der Flottendemonſtration ein allgemeiner ma
cedoniſcher Aufſtand bevorſtehe erſcheint dem Wiener
Korr Bureaun zufolge durch keinerlei Beweiſe oder Anzeichen
beſtätigt Die Meldung daß die Softas den heiligen Krieg
predigen ſei erfunden

Der Neuen Fr Pr zufolge wird gegenüber der Meldung
des Londoner Standard über das macedoniſche Mandat
Oeſterreich Ungarns von maßgebender Seite erklärt in
den diplomatiſchen Vorverhandlungen ſei von einem ſolchen
Mandat überhaupt keine Rede geweſen Kein Kabinett habe ein
ſolches Mandat angeregt und die öſterreichiſch ungariſche Re
gierung habe nicht daran gedacht ein ſolches anzuſtreben

Die Jtalie und der Popolo Romano erklären das in
Jtalien verbreitete Gerücht von einer bevorſtehenden Aktion
Deſterreich Ungarns in Macedonien für unbegründet
und in böswilliger Abſicht erfunden um die loyale Haltung
Oeſterreich Ungarns in der macedoniſchen Frage zu ver
dächtigen
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Die Schiffe des internationalen Geſchwaders ſind
geſtern mittag von Athen mit verſiegelten Orders in See ge
gangen Engliſche und franzöſiſche Torpedoboote ſind in Athen
zurückgeblieben um die Verbindung mit dem Geſchwader zu
ſichern

2

Schemſi Paſcha iſt nach der erfolgreich durchgeführten
i gedttion in das albanefiſche Gebiet in Prizrend ein
getroffen

S 1000 kretenſiſche Aufſtändiſche ſind in Athen ein
etroffen

König Carlos in Paris
Pariſer Blätter beſchäftigen ſich mit der Abweſenheit des

deutſchen Botſchafters Fürſten Radolin beim geſtrigen
Galadiner zu Ehren des Königs von Portugal im
Elyſée wobei ſich der Botſchaſter durch den erſten Sekretär
vertreten ließ Es heißt dieſe Abweſenheit ſei dem Umſtand
einer erneuten leichten Spannung zwiſchen Frankreich und
Deutſchland wegen der Ernennung Révoils zum Vertreter Frank
reichs auf der Marokkokonferenz zuzuſchreiben Verſchiedentlich

wird ſogar dieſe Abweſenheit als eine Verſchlimmerundeutſch franzöſiſchen Beziehungen ausgelegt a der

Der franzöſiſche Konflikt mit Veneznelg
Aus Caracas wird Pariſer Blättern berichtet die venezolaniſche

Regierung habe bei dem amerikaniſchen Geſandten die Summe
hinterlegt welche Frankreich durch Schiedsſpruch zuerkannt iſt
Jnfolgedeſſen glaubt man daß der Konflilt zwiſchen Frankreich
und Venezuela beigelegt werden

König Ednards Reiſepläne
Der Pariſer Matin glaubt zu wiſſen daß der KönigEduard VII von England anfangs nächſten Jahres Frankreich

einen offiziellen Beſuch abſtatten wird Der König wird alsdann
nach Spanien gehen und auch den König von Griechenland
in Athen beſuchen Auch wird der König der Krönung des
Königs von Norwegen beiwohnen und gleichzeitig dem König
Oskar von Schweden einen Beſuch abſtätten

Die Königsfeier in Norwegen
Freitag abend fand auf der auf der Reede von Horten

liegenden Königsjacht Danebrog eine Tafel ſtatt an der
auch Prinz Heinrich teilnahm Geſtern früh 8 Uhr lichtete die
Danebrog die Anker und trat trotz dichten Nebels die Fahrt

nach Chriſtiania an Voran fuhren die norwegſſchen
Schiffe während die däniſchen Kriegsſchiffe und das
deutſche Panzerſchiff Braunſchweig ſowie ein eng
liſches Kriegsſchiff folgten Um 11 Uhr begab ſich
das Königspaar bei Dröbak mit den norwegiſchen Regierungs
mitgliedern an Bord eines norwegiſchen Kriegsſchiffes Unter
dem Salut der Geſchütze und den Hurrarufen der Bevölkerung
erfolgte ſodann um 1 Uhr die Landung der Königlichen
Familie in Chriſtianiga Hieran ſchloß ſich der Einzug in die
Stadt bei dem das Königspaar überall von einer gewaltigen
Menſchenmenge begrüßt wurde Auch dem Staatsminiſter
Michelſen wurden Huldigungen dargebracht

Präſident Loub et hat dem König von Norwegen telegraphiſch
die Wünſche Frankreichs für eine rnhmvolle Regierung zum
Wohle des Landes übermittelt Präſident Rou vier hat an
den norwegiſchen Miniſter des Aeußeren telegraphiert daß die
Regierung der Republik an der Freude des norwegiſchen Volkes
beim Empfange ſeines Königs teilnehme

Miniſterkriſis in Serbien
Nach einem bei einer Bank in Berlin eingegangenen Tele

laſſung gegeben

Großbritannien
Gutem Vernehmen nach wird der engliſche Votſchaſter in

Madrid Nicolſon an Stelle Hardinges zum Botſchafter
in Petersburg ernannt werden

Gerichtsverbandlungen
Schwurgericht zu Halle

l Halle 25 November
Jn der heutigen Sitzung wurde aus der Unterſuchungshaft

vorgeführt der am 29 September 1873 in Wangerin geborene
Fabrikarbeiter Albert Schumann aus Greppin der der
vorſätzlichen Körperverletzung in zwei Fällen mit einem
Meſſer und mittels hinterliſtigen Ueberfalls im erſten auch der
art daß der Tod des Verletzten eingetreten iſt angeklagt war

Der Gerichtshof beſtand aus den Landgerichtsräten Braun
Vorſitzender Erler und Redantz Beiſitzer Referendar
Kämmerer Gerichtsſchreiber die Anklagebehörde vertrat
Staatsanwaltſchaftsrat Hartmaun als Verteidiger ſungierte
Rechtsanwalt Kettembeil Von den Geſchworenen wurden
ausgeloſt Baumſchulenbeſitzer Paul Huber Beeſen kaufm
Direktor Nikolaus Ohlerich Halle Rendant Friedrich Pirl
Wansleben Gutsbeſitzer Albert Hädicke Teicho Gutsbeſitzer
Bernhard Lindner Großkugel Direktor Dr Hermann Haberland
Zſcherndorf Gemeindevorſteher Julius Arnold Benndorf Ober
amtmann Otto Plümecke Lövecitz Gutsbeſitzer Emil Deparade
Groitzſch Fabrikdirektor Dr Richard Goetze Schwoitzſch Kaufmann
e en Mertens Halle und Gemeindevorſteher Franz Schmidt
Morl

Eine entſetzliche Bluttat die ſich in der Nacht zum 15 Auguſt
auf der Dorfſſtraße zu Greppin abſpielte bildete die Anklage
Sch ſaß am Abend des genannten Tages in der Gaſtſtube beim
Reſtaurateur Schmidt zu Greppin ſpielte mit einem Bekannten
Karte und erzählte von ſeinen Erlebniſſen bei der Fremdenlegion
in Afrika Von den anderen Gäſten glaubten die Gebrüder
Poprawa die Erzählungen des Angeklagten nicht und gaben dies
auch zum Ausdruck Sch würde darüber erregt ſtand auf und
ergriff einen Stuhl Dasſelbe tat auch Albert Poprawa Beide
wurden vom Wirt beruhigt und P wollte mit Sch zur Ver
ſöhnung einen Schnaps trinken was dieſer aber ablehnte mit
den Worten Nein nein ich trinke nicht mit dir wir treffen
uns heute abend noch Bald darauf kam es wieder zu einer
lebhaften Auseinanderſetzung und der Wirt veranlaßte Sch das
Lokal zu verlaſſen Hierbei ſoll er geäüßert haben Jch werde
mich ſchon abfinden, wir ſprechen uns noch mal und ihr
müßt erſt Schumann kennen lernen Ungefähr eine Stunde
ſpäter gingen die drei Brüder Poprawa mit Bekannten
ebenfalls nach Hauſe Voran gingen die Arbeiter Richter Kind
und Paul Poprawa in kurzer Entfernung hinterher folgten
Albert und Anton P mit ihrer Mutter Als letztere
an dem Torwege des Hauſes in dem Sch wohnt vorbei waren
wurde die Hoftür aufgeſtoßen und aus dem Hofe kamen Sch
und ſein großer biſſiger Fleiſcherhund hervorgeſtürzt Sch hetzte
ſeinen Hund und dieſer ſprang an Albert P hoch und riß ihn
zur Erde P erhob ſich und forderte Sch auf den Hund fort
zubringen er hätte keinen Manlkorb und gehöre daber nicht auf
die Straße Da ſah P in der Hand des Sch ein blank gezogenes
Meſſer einen Nickſänger und rief Der hat ja das Meſſer
Jn demſelben Möment ſtürzte Albert P zu Voden wobei er
ausrief Au meine Bruſt ich habe was weggekriegt Anton P
wollte ſeinem Vruderz zu Hilfe kommen bog ſich nach dieſem
hinunter da verſetzte ihm Sch auch zwei Stiche in die Seite
und verſchwand i mit dem Hunde im Hauſe Albert P
gab kein Lebenszeichen mehr von ſich Ex war in den wenigen
Minuten an Verblutung verſtorben Bei dem verſtorbenen

Oberhemden

Albert P ſtellte der Arzt drei Meſſerſtiche feſt deren jeder

gramm hat der ſerbiſche Finanzminiſter ſeine Ent S
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tödlich geweſen wenn der eine nicht durch eine Rippe der zweite
durch den Bruſtknochen abgelenkt worden wäre Der dritte
Stich war abſolut tödlich und jedwede ärztliche Hilfe ver
geblich Schumann wurde noch in derſelben Nacht verhaftet
und mußte dem Bitterfelder Gefängnis zugeführt werden umihn der Wut der Bevölkerung zu entziehen Der Angeklagte
will ſich heute des Sachverhalts nicht mehr erinnern
Während ſeiner Dienſtzeit beim 105 Jnfanterſe Regiment
in Straßburg erlitt er bei einem Uebungsmarſch einen
Hitzſchlag mußte drei Wochen im Lazarett zubringen und wurde
dann vorläufig als untauglich entlaſſen Sch ging nach Frank
reich und trat bei der Fremdenlegion in Afrika ein Nach zwei
iöbriger Dienſtzeit erkrankte er wurde einer Nervenanſtalt bei
Maxſeille überwieſen und nach Deutſchland entlaſſen J
Jahre 1901 wurde er von der deutſchen Heeresverwaltung für

douernd invalide erklärt Er ſiedelle damals nach Greppin
über und arbeitete in dem großen elektriſchen Werke in ver
ſchledenen Stationen in denen ſich die Einwirkungen der Gafe
auf ſeinen Geſundheitszuſtand bemerkbar gemacht haben
ſollen Von den Vorgängen am 14 Auguſt will Sch
nichts mehr wiſſen Er ſei erſt wieder im Polſzei
gefängnis zu Bitterfeld zu Verſtand gekommen Anton
P wurde drei Wochen ärztlich behandelt und fühlt jetzt
noch Schmerzen wenn er etwas Schweres hebt Der Sach
verhalt wurde ſo erwieſen wie oben angegeben Jnfolge des
epileptiſchen Zuſtandes des Angeklagten waren Zweifel über
ſeine Zurechnungsfähigkeit entſtanden Die ärztlichen Sach
verſtändigen begutachteten daß dies auf ſeine Handlungsweiſe

wohl eingewirkt haben kann daß aber keinesfalls der S 51 des
Str V platzgreife Die Geſchworenen bejahten die
Schuldfragen ſahen beide Fälle der ſchweren Körper
verletzung als eine ſortgeſetzte Handlung an und verneinten
die mildernden Umſtände Während der Staatsanwalt
eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren und 10 Jahre Ehrverluſt

beantragte verhängte das Gericht nur eine Gefängnisſtrafe
von fünf Jahren und verfügte die Einziehung des Meſſers

7 Die Gerichtsverhandlung wegen des Spremberger
Eiſenbabnunglücks die ſich gegen den Stationsaſſiſtenten
Stullgys und gegen die Weichenſteller Schmidt und
Wiedemann richtet wird vorausſichtlich in den Tagen vom
n 23 Dezember vor der Kottbuſer Strafkammer

attfinden

Vermiſchtes
Anläßlich der Silberhochzeit des Kaiſerpaares bewilligten die
tadtverordneten in Eſſen a Ruhr hunderttauſend Mark für

das ſtädtiſche Muſenm und beſchloſſen weiter den Beitritt zum
Deutſchen Städtetag

Im Altenbekener Tunnel iſt man vor einigen Tagen mit der
Ausmauerung der als gefährlich erkannten Stellen fertig ge
worden die Einfallſtelle iſt zum Teil bereits ausgemauert
Durch den Rehberg iſt 52 Meter tief ein Schacht nach der
Einfallſtelle getrieben über dem ſich eine Dampfpumpe befindet
die das maſſenhaft eindringende und für die Sicherheit am
meiſten Gefahr bringende Waſſer hebt Eine elektriſche Licht
anlage iſt über den Yehberg verlegt worden die das Ueber
ſchreiten durch Fußgänger auch in der Dunkelheit ermöglicht

Großfeuer in Mannheim Freitag abend 10 Uhr brach in
Mannheim Großfeuer aus Ein großer Teil der Holzhandlung
en gros von Luſchka Wagemann in der verlängerten Rhein
ſtraße ſtand in Flammen Das Feuer fand durch die reichlich
aufgeſtapelten Holzvorräte reichliche Nahrung Die Feuerwehr
war bemüht die umliegenden Gebänlichkeiten zu ſchützen und
das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken

Goldwaren Diebſtahl Jn dem Gold warengeſchäft von Fr
Pletſch in Frankfurt a M wurde geſtern eine 22jährige Ver
käuferin verhaftet die in Frankfurt a M und Wiesbaden Dieb
ſtähle von Goldwaren im Werte von mehreren tauſend Mark
ausgeführt hatte

Erſtickt Auf dem Gute Thurau bei Neidenburg in der Nähe
von Allenſtein ſind ein Knecht und ein Schmied erſtickt die vor
dem Schlafengehen den Ofen geheizt und die Klappe des Ofens
geſchloſſen hatten Jn Kallkappen bei Tilſit iſt ein Ehepaar in
gleicher Weiſe ums Leben gekommen

Ein Erdbeben Geſtern morgen wurde in Mancheſter und
Salford ein heftiger Erdſtoß wahrgenommen welcher ſich auf
ein Gebiet von ungefähr ſieben Meilen im Umkreiſe erſtreckte
Einige Schornſteine ſtürzten ein ſonſt wurde kein Schaden an
gerichtet

Zinnvergiftung an Bord Das Barkſchiff Edderſide Kapitän
Hanſen mußte auf der Fahrt nach Buenos Alres Bahia als
Nothafen anlaufen um ärztliche Hilfe zu erhalten da die ganze
Beſatzung an Zinnvergiftung erkrankt war Vier Leute waren
bereits auf hoher See geſtorben

Die Bubonenpeſt Dem VBerl Tagebl zufolge iſt in der
Kirgiſenſteppe die Bubonenpeſt ausgebrochen und wütet dort in
ſchrecklicher Weiſe

Merkwürdiger Begnadigungsgrund Der Gouverneur Hiagins
von New York hat einen gewiſſen Charles Baffet der wegen
Einbruchs zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt war aber ſeine
Strafe kaum angetreten hatte aus dem Grunde begnadigt damit
er wegen eines noch größeren Verbrechens zur Rechenſchaft ge
zogen und an die Behörden von Connecticut ausgeliefert werden
kann Kurze Zeit vor dem von Baffet begangenen Einbruch
wurde nämlich der greiſe Farmer Thomas Lockwood in Weſt
bury in Connecticut ermordet und beranbt Wegen dieſes Raub
mordes hat ſich nun Baffet zu verantworten

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialknachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Heudel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchl Unterhaltungeblatt

Bacher s Woll Wasch Seifſo
verhindert das Einlaufen und Berfilzen wollener Strümpfe und
Unterkleidung Allein zu haben bei

Weihnachts Herren Garderobe

Julius Bacher Ilallo a Leipzigerstrasse 12
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3

Serviteurs
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da erfahrungsgemäss vor dem Pest infolge Arbeitsüberbhäufung prompte Lieferung sonst nicht immer möglich ist

bestellungen
bald erbeten

Leipaigoratrasse 6

S e änneh Mass
Grosses Lager deutseher und ans ländischer Stoffe vom

einſachsten bis elegantesten Genre
Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben unter Oberleitung

erfahrener Fachzuschneider
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DamentuehJIa Qualität in neueſten Farben J

elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
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Fisch Golll
Nr 1 1 Doſe Krabben 1 Doſe

Heringsésſalagt 1 Doſe Aal in Gelee
1 Doſe Pfahlmuſcheln in Gelee 1 DoſeKrabben in Gelee 1 Doſe friſchen
rotfleiſch Lachs 1 Faß Chriſtiania
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zuſ Mk 8,95 frunko
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P eringe 1 Doſe Bismarckher
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